
Viele Regierungen reagieren auf die Forderung der 
Zivilgesellschaft, solche ausbeuterischen Strukturen  
abzuschaffen. Doch die bisherigen Initiativen  
reichen nicht aus, um Betroffenen zu ihrem Recht  
zu verhelfen. Einige Beispiele:

>  Die Vereinten Nationen erarbeiten seit 2014 einen 
internationalen Pakt zur Regulierung von Unter-
nehmen („UN Treaty“), doch Deutschland und die 
EU haben die Verhandlungen bisher gebremst.

>  Die EU-Kommission hat im Februar 2022 einen 
Entwurf für eine Verordnung vorgelegt, die von  
Unternehmen verlangt, Menschenrechte und  
Umweltschutz in Wertschöpfungsketten zu be-
achten. Doch für den Finanzsektor sollen  
Ausnahmen gelten.

>   Die EU-Kommission will verhindern, dass Waren 
verkauft werden, für die Wald abgeholzt wurde. 
Doch der Europäische Rat will dies auf wenige 
Agrarerzeugnisse und Urwälder beschränken. 

>  Der Deutsche Bundestag hat 2021 ein „Liefer-
kettengesetz“ (LkSG) beschlossen, das 
2023 in Kraft tritt. Doch dieses bietet Opfern 
von Menschenrechtsverletzungen keine 
Klage möglichkeit vor deutschen Gerichten. 

Politische Reaktionen Menschenrechte kennen 
keine Grenzen

>  Vorbereitet für einen Fensterum
schlag. Bitte ausreichend frankieren!

Die Verursacher des Hungers benennen
Den hungernden Gehör verschaffen
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Unternehmen und ihre Wertschöpfungsketten müssen 
verbindlich kontrolliert werden, um Menschenrechte 
und Umwelt zu schützen sowie den Hunger weltweit 
zu beenden. Dazu muss die deutsche Regierung

>  sich bei den Vereinten Nationen aktiv für einen  
UN-Treaty einsetzen, der Opfern von Menschen-
rechtsverletzungen Wiedergutmachung garantiert; 

>  im europäischen Rat dafür eintreten, dass das EU-
Lieferkettengesetz sowie die Entwaldungsrichtlinie 
auf alle Wirtschaftssektoren umfassend angewendet 
werden;

>  das deutsche Lieferkettengesetz so überarbeiten, 
dass es Unternehmen vor deutschen Gerichten 
haftbar macht. 

Menschenrechtliche Pflichten dürfen nicht an Staats-
grenzen enden.
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Der ungleiche Schutz von Rechten hat seinen  
Ursprung in kolonialen Strukturen. Das Macht-
gefälle zwischen Kolonialmächten und den  
Menschen im globalen Süden war extrem. 

Mit der Globalisierung hat sich diese Ungerech-
tigkeit verfestigt: Der internationale Wettbewerb 
führt dazu, dass Unternehmen ihre Produktion in 
Billiglohnländer verlagern und dort Menschen-
rechte missachten. Konzerne im globalen Norden 
erwirtschaften Gewinne auf Kosten von Menschen 
und Natur im globalen Süden. Die Verantwortung 
dafür lehnen sie jedoch ab. 

Zur Wahrung der Menschenrechte sind die Staaten 
daher verpflichtet, Unternehmen zu kontrollieren. 

Hast du schon mal darüber nachgedacht, aus welchen 
Rohstoffen dein Smartphone besteht? Wo und wie 
diese abgebaut werden? Dass Regenwald in Brasilien 
gerodet wird, damit Fleisch in deutschen Geschäften 
günstig angeboten werden kann? Oder wer den Preis 
für die vollen Supermarktregale mit Produkten aus 
der ganzen Welt zahlt? 

Egal welche Frage dich beschäftigt, überall gilt:  
In globalen Wertschöpfungsketten werden regelmäßig 
Menschenrechte verletzt und die Umwelt geschädigt. 

FOLGEN DER AUSBEUTUNGAUSBEUTUNG VON MENSCHEN 
UND UMWELT 

Staaten müssen 
Unternehmen in die 
Pflicht nehmen

Die Auswirkungen fehlender Regulierungen des  
globalen Handels für die Menschen im globalen  
Süden sind alarmierend:

>   Ländliche Gemeinden werden von ihrem Land 
verdrängt, damit Konzerne Rohstoffe abbauen und 
Agrarprodukte für den Export anbauen können.

>  Weltweit arbeiten 300–400 Millionen 
Lohnarbeiter*innen auf Plantagen unter  
oft unwürdigen Bedingungen. 

>   Ihre Löhne liegen meist unter dem Existenz-
minimum.

>   Pestizide und Chemikalien aus Deutschland  
vergiften Menschen und die Natur in Ländern  
des globalen Südens.

>  Frauen sind häufig sexueller Belästigung  
ausgesetzt.

>  16 Millionen Menschen arbeiten unter Zwangs-
bedingungen, ein Viertel davon sind Kinder.

>   Für landwirtschaftliche Erzeugnisse, die die EU  
importiert, werden auf anderen Kontinenten täglich 
fast 1.000 Fußballfelder Waldfläche gerodet. 

Auf diese Weise wird das Menschenrecht auf  
angemessene Nahrung millionenfach verletzt.  
Das international vereinbarte Ziel, den Hunger  
bis 2030 zu besiegen (SDG 2), ist gefährdet.
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